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15.06.2026 Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Wüstenfelde

 

Sachverhalt und Begründung:
Die asphaltierten Gemeindestraßen der Gemeinde Groß Wüstenfelde weisen erhebliche 
Schäden auf. Die Firma Müritzer Oberflächentechnik GmbH (MOT) bietet im gesamten 
Amtsbereich Straßensanierungen an. Auf Grund des hohen Auftragsvolumens im gesamten 
Amtsbereich bietet die Firma MOT die Sanierung sehr kostengünstig an. Das Angebot für die
Straßensanierung in der Gemeinde Groß Wüstenfelde beläuft sich auf 35.369,87 €. (Anlage) 
Im Haushalt sind für Straßenunterhaltung 15.000,00 € eingestellt. Laut Auskunft von der 
Kämmerei stehen für dieses Jahr maximal Mittel für das Angebot der Risssanierung zur 
Verfügung. Die kosten für die Risssanierung belaufen sich auf 12.607,67 €. Die Sanierung 
mit dem Patchsystem (Emulsion und Split) könnte im nächsten Jahr erledigt bzw. in den 
nächsten Gemeindehaushalt (2028/2029) mit aufgenommen werden.
Nach § 39 Abs. 3 Satz 2 und 3 der KV in der derzeit gültigen Fassung hat der Bürgermeister 
den Auftrag an die Firma
 
Müritzer Oberflächentechnik GmbH
Gielenholzweg 3/4
17207 Röbel/Müritz
 
mit einer Auftragssumme in Höhe von 12.607,67 € erteilt.
 
Beschluss
Die GV der Gemeinde Groß Wüstenfelde genehmigt in ihrer 14. Sitzung am 15.06.2026 nach
§ 39 Abs. 3 letzter Satz der KV in der derzeit gültigen Fassung die Eilentscheidung des 
Bürgermeisters über die Auftragsvergabe an Müritzer Oberflächentechnik GmbH, 
Gielenholzweg 3/4, 17207 Röbel/Müritz für die Straßenunterhaltungsmaßnahmen in Höhe 
von 12.607,67 €.
 
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Zahl
der Gemeinde-
vertreter

anwesende
Gemeinde-
vertreter

Anzahl der
Ja-Stimmen

Anzahl der
Nein-Stimmen

Anzahl der
Enthaltungen

9     
Es sind …. Gemeindevertreter nach § 24 KV M-V  vom Mitwirkungsverbot betroffen.
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